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Graz
Einmal mehr ein gelunge-
ner Neffentrick in Graz:
Im Bezirk Puntigam über-
gab Montagnachmittag
ein älteres Ehepaar eine
angebliche „Kaution“ für
eines der Kinder. Eine
Frau, mit schwarzen Haa-
ren und zwischen 30 und
35 Jahren alt, nahm einen
hohen Geldbetrag an sich
und verschwand spurlos.

Miesenbach
Mit einem Kleintranspor-
ter stürzte Freitagnacht
ein 33-Jähriger über die
Böschung und war da-
nach für die Polizei vor-
erst nicht auffindbar. Ein
Nachbar gab an, dass er
den geschockten Lenker
heim zu seinem Eltern-
haus gebracht hätte. Dort
war er auch nicht.Wie
sich herausstellte, schlief
er im Nebengebäude.

Pinggau
Auf der Südautobahn in
Richtung Graz prallte am
Sonntag gegen 23 Uhr ein
Autofahrer aus ungeklär-
ter Ursache gegen die
Leitschiene. Der Lenker
wurde nicht verletzt.

Ramsau
Vor denAugen seines
deutschen Begleiters (34)
rutschte Sonntagmittag
ein 36-jähriger Oberstei-
rer beim Überqueren
eines steilen Eisfeldes aus
und stürzte etwa sechs
Meter tief in eine Kluft.
DerVerletzte wurde vom
Deutschen mittels Seil
geborgen, von der örtli-
chen Bergrettung ins Tal
gebracht.

Thannhausen
Durch einen elektrischen
Defekt geriet Sonntag
gegen sieben Uhr ein 17
Jahre alterVW-Golf in
Brand. Die Lenkerin, eine
19-jährige Oststeirerin,
konnte den rauchenden
Wagen gerade noch am
Straßenrand abstellen.

Sonntag gegen 19 Uhr
ging er in Frohnleiten, Orts-
teil Badl, ins Mehrparteien-
haus, in dem der Rumäne im
zweiten Stock wohnt. Er traf
einen Nachbarn, fragte ihn
nach dem 28-Jährigen und
bekam zur Antwort, dass

Schon oft war der Rumä-
ne mit dem 55-jährigen
Grazer mitgefahren und
hatte jedes Mal sofort
bezahlt. Zum Schluss
war er dreimal mit dem
Taxi unterwegs und bat
den Lenker, ihm den Fuhr-
lohn – insgesamt 120 Euro –
zu stunden. Der 55-Jährige
war damit einverstanden,
denn er hielt seinen Stamm-
gast für einen seriösen Men-
schen. Leider war diese Ein-
schätzungmehr als falsch.

sein Kunde zu Hause wäre.
Die Tür stand offen, der
Lenker machte sich im Vor-
zimmer bemerkbar: „Ich
bin’s, dein Taxler!“ Kurz da-
rauf blickte er in den Lauf
eines Gewehres und wurde
vom Rumänen, der zuvor
betrunken im Bett gele-
gen war, bedroht: „Und
heute bezahle ich so.“
Der 55-Jährige rann-

te um sein Leben und
verständigte die Polizei.

Weil die Gefahrenlage nicht
abschätzbar war, kam die
Cobra zum Einsatz. Sie
nahm den Rumänen fest und
stellte zwei Waffen, ein
Luftdruckgewehr und eine
Luftdruckpistole, sicher.

Manfred Niederl

Dass er einem 28-jährigen Rumänen vertraute und
ihm den Lohn für drei Fahrten nach Frohnleiten stunde-
te, musste ein Grazer Taxler bitter bereuen. Als er
Sonntagabend kassieren wollte, bedrohte ihn der Kunde
mit einem Gewehr und jagte ihn aus der Wohnung. Der
Verdächtige wurde von der Cobra festgenommen.

Taxler mit Gewehr bedroht:
„Und heute bezahle ich so“

Grazer wollte von Kunden gestundete Fuhrlöhne kassieren

Foto: Karl Schöndorfer

Brandermittler nahmen im Gleinalmtunnel ihre Arbeit auf Ergebnis erst in einigenTagen Zerstörter Lkw wird heute abtransportiert

des Wracks beginntInferno: Schwierige Bergung
Heute soll es soweit
sein: Der ausgebrannte
Schwertransporter soll aus
dem Gleinalmtunnel gezo-
gen werden. Ermittler
nahmen gestern ihre
Arbeit auf, um der Brand-
ursache auf den Grund zu
gehen. Ein Ergebnis folgt
in den kommenden Tagen.
Nur knapp verhinderten

die Einsatzkräfte eine Ka-
tastrophe, als am vergange-
nen Freitag ein Schwer-
transporter in Flammen auf-
ging. Nun geht es darum, die
Brandursache zu ermitteln
und die gewaltigen Schäden
zu beseitigen. Am Montag
trafen Brandermittler und
Sachverständige ein und
nahmen erste Untersuchun-
gen in der Tunnelröhre vor.
Ein Ergebnis kann aller-
dings erst in den nächsten
Tagen erwartet werden.
Über das Wochenende

wurden bereits Sicherungs-
maßnahmen für die zerstör-
te Zwischendecke durchge-
führt. Über 100 Stahlstützen
wurden angebracht. Das
tonnenschwere Wrack selbst

soll heute Abend aus dem
Tunnel, der bis zu zwei Mo-
nate gesperrt bleiben soll,
gezogen werden – sofern die
Beteiligten auf keine un-
erwarteten Probleme sto-
ßen. Zuerst wird das ausge-
brannte Gefährt angehoben,
um die kaputten Reifen aus-
zutauschen. Langsam wird
der Kranwagen dann von

einer Sattelzugmaschine he-
rausgezogen und vor dem
Tunnel für weitere Arbeiten
der Begutachter abgestellt.
Unterdessen sorgt derzeit

auf der Ausweichroute über
die S 35 eine vier Kilometer
lange Baustelle zwischen
Röthelstein und Laufnitz-
dorf für Staus. Dort werden
nun alle Arbeitskräfte zu-

sammengezogen, um die
Strecke in zwei Wochen (ge-
plant waren noch eineinhalb
Monate) komplett freigeben
zu können.
Außerdem empfiehlt die

Asfinag neben der Umlei-
tung über die S 35 und S 6
die Strecke großräumig über
die A 2 bis Knoten Villach
zu umfahren. Monika Krisper

Ein Tierhasser hat den Kater von FP-Minister Mario Ku-
nasek und seiner Gattin Sabrina auf dem Gewissen!
„Moses“ wurde in Graz-St.Peter, wohin das Ehepaar erst
vor Kurzem gezogen war, mit einem Giftköder vergiftet.
Sabrina Kunasek ist tieftraurig über den Verlust ihres
Haustieres: „Unser kleines Flauschi hat ein echtes Loch
in unserer Familie hinterlassen“, schreibt sie auf Face-
book, wo sie vor dem unbekannten Täter warnt.

Der Hartberger Kosme-
tikhersteller Ringana ist
mit seiner einzigartigen
Frischekosmetik seit eini-
gen Jahren auf der Über-
holspur – wir haben be-
richtet. 85 Mitarbeiter
wurden allein seit Anfang
2017 eingestellt, nun
suchtman 50 weitere.
Denn auch die natürli-
chen Energydrinks entwi-
ckeln sich zum Verkaufs-
schlager: Allein 2017 hat
Ringana eine Million
Stück verkauft, heuer ist
die Nachfrage noch ein-

Steirische Kosmetikfirma
Ringana wächst rasant

50 neue Mitarbeiter in Hartberg gesucht:

mal um 60 Prozent gestie-
gen. Nun will Firmen-
gründer Andreas Wilfin-
ger in Schildbach ein eige-
nes Werk für die Produk-
tion der Drinks eröffnen.
Investiert wird ein sieben-
stelliger Betrag: „Wir su-
chen dringend Fachkräf-
te, vor allem in Versand,
Produktion und Technik“
erklärt er. Denn das neue
Werk soll noch rechtzei-
tig für das Weihnachtsge-
schäft anlaufen. CH

bewerbung@ringana.com
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Der Schwertransporter
wurde ein Raub der
Flammen. Er soll
heute aus dem Tunnel
gezogen werden.
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